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BITTELSCHIESS (sz) - Wenn sich in
Bittelschieß Jung und Alt in Tracht
werfen und sich auf dem Heuboden
versammeln, dann findet wieder das
Danzfest statt. Zum zehnten Mal ver-
anstaltet die Volkstanzgruppe und
der Kulturrat des Schwäbischen Alb-
vereins diese Feier am kommenden
Samstag und lädt dazu alle Genera-
tionen ein. 

Die Organisatoren hinter dem
Fest, die Volkstanzgruppe, gibt es
schon länger. Der heutige Vorsitzen-
de Hubert Griesser lud 1999 schon zu
einer Versammlung ins Bürgerhaus
in Bittelschieß ein – der Grundstein
für die Volkstanzgruppe war gelegt.
Ein Jahr später gründete sie sich und
entwickele sich immer weiter, wie
Mitglied Eva Henkel mitteilt. Ent-
sprechend feiert der Verein im
nächsten Jahr seinen 20. Geburtstag.
„Dafür wird das Danzfest um einen
Tag erweitert“, verrät Vereinsspre-
cherin Ingrid Enderle. Unter dem
Motto „Blosed, gsunga, gschwätzt
und gspielt“ stehen folgende Bands
auf dem Programm: Die heimischen
„Gradwägaholzguat“, die 2018 ge-
gründete Band „Brassanstich“ und
als Highlight mit Gesang „Die schril-
len Fehlaperlen“.

Tracht ist der Uniform der
Kürasserie nachempfunden
Doch nicht nur die Musik macht das
Fest aus, sondern auch die Kleidung.
Seit dem Jahr 2010, in dem auch das
erste Danzfest stattfand, trägt die
Volkstanzgruppe eine oberschwäbi-
sche Bauerntracht aus der Zeit um
1815. Die Kleidung der Damen wur-
de komplett selbst angefertigt, die
Herrentrachten gekauft. Die Klei-
dung richtet sich an der Uniform
der Kürassiere aus Sigmaringen aus.
Am Danzfest zeigt der Verein diese
traditionelle Tracht.

Neu ist in diesem Jahr, dass die
Gäste ihren Wein in der neu gebau-

ten Weinlaube genießen können. Die
nimmt laut Enderle einen größeren
Teil des Raums ein. Der Wein
stammt aber nicht vom Bodensee,
ihn hat die Feuerwehr von einem
Ausflug mitgebracht, fügt Enderle
an. Passend zur Atmosphäre des
Fests können die Besucher auch
nicht nur im Heuboden tanzen, son-
dern auch dort schlafen. Das biete
die Volkstanzgruppe an, sagt Henkel.
Wer möchte, kann den Abend also im
Strohlager ausklingen lassen. 

Doch vorher steht natürlich das
Fest auf dem Programm: Das beginnt

am Samstagnachmittag um 16 Uhr
das Kindertanzen. Dabei sind Er-
wachsene außen vor. Sie dürfen bei
Kaffee und Kuchen gerne zusehen.
Für sie steht die Tanzfläche am
Abend bereit. Dann wird gemeinsam
in Tracht getanzt. Dabei spielen die
Volkstanzmusik Bittelschieß „Grad-
wägaholzguat“ und die Geigerei
Schreiner auf. Gradwägaholzguat ist
besetzt mit drei Klarinetten, einem
Akkordeon und einem Tenorhorn.
Die Geigerei Schreiner ist eine Tanz-
musik aus München. Ihr Repertoire
besteht aus bayrischen und österrei-

chischen Polkas und belgisch-fran-
zösischen Tänzen.

Am folgenden Sonntag, 30. Juni,
findet um 8.45 Uhr ein Gottesdienst
in der Kirche St. Kilian mit Pfarrer
Moser statt. Anschließend um 10
Uhr öffnet der Heuboden erneut
seine Türen. Dort können die Besu-
cher den Frühschoppen mit einem
Weißwurstfrühstück genießen und
der Musik lauschen. Diese Mi-
schung macht das Fest aus, ist sich
Sprecherin Enderle sicher: „Es ist
absolut einmalig in der Region mit
seiner Musik und dem Tanz.“ 

Neu ist der Tanz unter der Weinlaube

Jedes Jahr kommen zahlreiche Gäste nach Bittelschieß, um das Danzfest
zu feiern. FOTOS: PRIVAT

Der Eintritt zum Fest ist frei. Wer
nach dem Danzfest ganz traditio-
nell im Stroh übernachten möch-
te, kann sich bei Hubert Griesser
unter der E-Mail
hubertgriessesr56@gmail.de oder
unter der Telefonnummer 07576/
1369 melden. 
Der Kartenvorverkauf für das
Jubiläumsfest 2020 startet mit
dem diesjährigen Danzfest. Karten
gibt es direkt auf dem Fest oder
unter der Telefonnummer 07576/
2230.

Beim Danzfest feiert die Volkstanzgruppe Bittelschieß die Tradition – Vorbereitung für Jubiläum läuft

Nicht nur die Erwachsenen tragen beim Fest Trachten, auch die Kinder
machen sich dafür traditionell schick. FOTO: 

BINGEN (sr) - 60 Mitglieder der drei VDK-Ortsverbänden Bingen,
Scheer und Sigmaringendorf sind mit Angehörigen zum Sommerfest
auf das Gelände der Ruine Hornstein gekommen. Bei Sommerwetter
nutzten die Teilnehmer die Anlage zunächst für die erste Runde bei
Kaffee und Kuchen. Am späten Nachmittag luden die gastgebende
Ortsverbände zum Grillen ein. Von allen Teilnehmern kam großes
Lob für den gelungenen Nachmittag. FOTO: SABINE RÖSCH

VDK-Verbände feiern Sommerfest

INZIGKOFEN (sz) - Auf der Rückrei-
se vom „Southside-Festival“, das
am Wochenende in Neuhausen ob
Eck stattfand, hat die Polizei am
Montag gegen 10.30 Uhr einen 49-
jährigen Autofahrer im Rahmen ei-
ner Verkehrskontrolle in Inzigko-
fen überprüft. Die Beamten stellten
bei dem Mann Anzeichen von Al-
koholeinwirkung fest. Ein Alkohol-
test bestätigte den Verdacht der
Polizisten. Der 49-jährige Festival-
besucher wird nun als Konsequenz
mit einem empfindlichen Bußgeld
und einem Fahrverbot rechnen
müssen.

49-Jähriger fährt
nach Festival

betrunken Auto

OSTRACH (sz) - Schwere Verletzun-
gen hat sich ein 66-jähriger Fahrrad-
fahrer bei einem Verkehrsunfall am
Montagabend gegen 19 Uhr auf der
Straße zwischen Egelreute und
Waldbeuren zugezogen. 

Der Mann war laut Polizei mit ei-
nem Bekannten auf der Kreisstraße
unterwegs, als beide von einem bis-
lang unbekannten Motorradfahrer
überholt wurden. Unmittelbar da-
nach stürzte der 66-Jährige, der ei-
nen Fahrradhelm trug, mit seinem
Rad und erlitt hierbei schwere Ver-
letzungen. Er musste vom Rettungs-
dienst in ein Krankenhaus gebracht
werden. Möglicherweise erschrak
der 66-Jährige über das Motorrad
oder kam aufgrund des brüchigen
Fahrbahnrands zu Fall. 

Da der Verletzte keine Erinne-
rung mehr an den Unfall hat, sein Be-
gleiter vor ihm gefahren ist und so-
mit den unmittelbaren Unfallher-
gang nicht mitbekommen hat, sucht
die Polizei nun Zeugen. Insbesonde-
re sucht sie den überholenden Mo-
torradfahrer. 

66-jähriger
Radfahrer verletzt

sich schwer

Zeugen werden gebeten, sich bei
der Verkehrspolizeidirektion Sig-
maringen, Telefon 07571/1040, zu
melden. 

OSTRACH (sz) - Das ungarische Po-
saunenquartett „Four Bones Quar-
tet“ tritt am Samstag, 29. Juni, in
Ostrach auf. Beginn ist um 19 Uhr,
Einlass ab 18.30 Uhr. Bei gutem Wet-
ter findet das Konzert vor der Kirche
St. Pankratius statt, bei Regen im
Pfarrheim. 

Seit seiner Gründung im Jahr 2003
ist das Posaunenquartett beliebter
Gast in verschiedenen europäischen
Ländern. 2009 tourte das Quartett als
„Botschafter Ungarns“ in Asien und
ist ein regelmäßiger Gast in China.
Zum Anlass seines zehnjährigen Jubi-
läums gab das Quartett im April 2013
ein spektakuläres Konzert im Buda-
pester Music Center, welches von
Gastauftritten durch international
anerkannte Musiker wie Palya Bea
und Szirtes Edina bereichert wurde.

Klassik trifft Volksmusik
Das Repertoire des Quartetts basiert
auf klassischer Musik und Volksmu-
sik. Sie experimentieren aber gleich-

zeitig mit den modernen und zeitge-
nössischen Musikrichtungen wie
Jazz, Tango und Swing. Von bekann-
ten Klassikern der Barockzeit und
der Spätrenaissance bis zu leichteren
Melodien der Moderne findet alles
seinen Platz im vielversprechenden

Konzertprogramm. Das 2011 erschie-
nene Album „Crossroads“ verkör-
pert noch stärker die Vielfältigkeit
und Vereinbarung der verschiede-
nen Musikrichtungen, die sich mit
extra für das Quartett komponierten
Stücken ergänzen. 

Posaunenquartett spielt vor St. Pankratius
Beim Konzert in Ostrach am Samstag, 29. Juni, wird ein breites Repertoire präsentiert

Das ungarische „Four Bones Quartett“ spielt am 29. Juni in Ostrach und
unterhält mit Posaunenmusik. FOTO: KRISTOF GALGOCZI NEMETH
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